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leistungsstark – innovativ – kundenfreundlich

w w w. k l e i n s t e u b e r- i m m o b i l i e n . d e

AUSBILDUNG wird bei
  uns groß geschrieben

Donnersbergring 22 · 64295 Darmstadt · Tel. (0 61 51) 3 08 25-0

Lea Zimmermann ist 2011 bei uns als 
Abiturientin gestartet und 2014 als 
Immobilienkauffrau gelandet.

Siedlung restlos vom Restmüll befreit

Nieder-Ramstädter-Straße 251
64285 Darmstadt · Tel. 06151 422987
info@restaurant-boelle.de
www.restaurant-boelle.de

Täglich 11.00 bis 24.00 Uhr

Wir sagen Danke für 25 Jahre!
-unseren Gästen für ihre Treue
-unseren Mitarbeitern für ihren unermüdlichen Einsatz
-unseren Geschäftspartnern für die gute Zusammenarbeit

Und für die, die uns seit 25 Jahren
nicht gefunden haben, eine herzliche Einladung!

PÜNKTLICH ZUM FRÜHJAHRSBEGINN hat sich die Heimstättensiedlung „herausgeputzt“. Jedes Jahr im Frühjahr legen sie Hand 
an in der Siedlung und bringen ihr Quartier auf Hochglanz. So geschehen auch am vergangenen Samstag (29.3.). Auf Initiative 
der Vereinsgemeinschaft Heimstätte (VGH) trafen sich etwa 50 Freiwillige aus Vereinen, Kirchengemeinden, Parteien sowie 

Privatpersonen, „bewaffneten“ sich mit Müllsäcken und Greif-
zangen und zogen durch Grünanlagen, Spielplätze und sons-
tige „Ecken“, um diese von allerlei Müll zu befreien. Nach ge-
taner Arbeit gabs für die „Müllwerker“ einen deftigen Eintopf 
und gekühlte Getränke. Unser Bild zeigt die Kerbmädchen und 
-burschen des BKV, geschart um einen LKW mit ihren „gesam-
melten” Werken.� (Bild: Hans-Jürgen Luft)

Achtung 
Brunnebittfest!

BESSUNGEN (rhv). Jetzt geht 
sie wieder los, die Freiluft-Sai-
son. Überall grünt und blüht 
es und die Menschen zieht es 
hinaus in die Wälder, Auen 
und Plätze, um die Natur zu 
genießen und Feste zu feiern. 
Dazu gehört natürlich auch 
das beliebte „Brunnebittfest“. 
Zum 35. Mal geht es am 23. 
und 24. Mai wieder rund, rund 
um die Bitt mit Flohmarkt, 
Esse‘, Trinke‘ unn Schwätze‘.
Wer am Flohmarkt teilnehmen 
möchte, ist schon jetzt aufge-
rufen, sich den 26. April dick 
im Kalender anzustreichen! 
Von 9-11 Uhr werden im Ver-
einsheim des Wanderklubs 
„Falke“, Ecke Bessunger- und 
Eichwiesenstraße die begehr-
ten Standplätze verkauft.

Anmeldung erforderlich!

19. April, 14 Uhr

Treffpunkt

Akademie für Tonkunst

Ja, ich nehme teil:

Name:

Adresse:

Anzeige bitte ausschneiden ✂

Anmeldung bis 16. April an die Bürger-

aktion Bessungen-Ludwigshöhe,

Ludwigshöhstraße 23, 

64285 Darmstadt, 

oder per E-Mail an 

g.angrick@

googlemail.com
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Bessungen (hf). Im Jahr 2013 
startete die Volkssternwarte 
Darmstadt e.V. ein Projekt, um 
das 50 Jahre alte Hauptfernrohr 
durch ein zeitgemäßes Gerät zu 
ersetzen. Eine Restaurierung des 
alten Fernrohres war mit vertret-
barem Aufwand nicht mehr 
möglich.
Ein Teil der für die Neuanschaf-
fung nötigen finanziellen Mittel 
wurde von den Mitgliedern der 
Volkssternwarte Darmstadt auf-
gebracht. Den größeren Anteil 
steuerten jedoch private Spen-
der, Darmstädter Firmen und 
Institutionen, sowie das Land 
Hessen bei. Im Kreise der Spon-
soren wurde das Fernrohr am 4. 
April im Rahmen eines Festakts 
seiner Bestimmung übergeben. 
In seiner Ansprache bedankte 
sich Andreas Domenico, 1. Vor-
sitzender der Volkssternwarte 
Darmstadt, ganz herzlich für die 
großzügige Unterstützung und 
wies auf die Bedeutung der 
Astronomie für die Gesellschaft 
hin.
Das neue Fernrohr ermöglicht 
den Mitgliedern und den Besu-
chern einen deutlich besseren 
Blick in die Tiefen des Univer-
sums. Die Objekte des Sonnen-
systems können beobachtet 
werden, jedoch liegt der haupt-
sächliche Einsatzbereich in der 
Beobachtung von Objekten in 

den Tiefen des Alls. So können 
zum Beispiel Sternentstehungs-
gebiete und Sternleichen besser 
als zuvor beobachtet werden. 
Ebenso Galaxien, die Millionen 
Lichtjahre entfernt sind.

Astronomisch Interessierte kön-
nen während der vielen öffentli-
chen Veranstaltungen einen 
Blick durch das Fernrohr werfen 
(www.vsda.de).
Durch die moderne Steuerung 

kann das Teleskop automatisch 
auf das Beobachtungsobjekt 
ausgerichtet werden. Bislang er-
folgte dies manuell. Das führte 
bei öffentlichen Beobachtungs-
abenden oft zu Wartezeiten.

Wir helfen
hier und jetzt.

Menü-Service / Essen auf Rädern

Hausnotrufzentrale

Erste-Hilfe Ausbildung

Häusliche Krankenpflege

Baby-Notarztwagen

warme Menüs oder Tiefkühlkost nach eigenem Menüplan

24 Stunden am Tag - 7 Tage die Woche - 365 Tage im Jahr

Ersthelfer retten Leben - wir bilden Sie aus

Grundpflege, medizinische Behandlungspflege

Seit 1984 im Dienste unserer Kinder - auch Ihre Spende hilft

hr B iI AS n

DARMST DTA

Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Südhessen
Pfungstädter  St raße 165 ,  64297 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 50 50    servicezentrale@asb-darmstadt.de

r n p p r e i  r s d

Ih  A s rech a tn r n Da m ta t

www.asb-darmstadt.de

Das gute Gefühl 
alles geregelt
zu wissen

Ludwigshöhstraße 46 | 64285 Darmstadt
w w w . d e c h e r t - b e s t a t t u n g e n . d e

(DA) 06151 96810

Die Sponsoren des neuen Teleskops mit Mitgliedern des Vorstands der Volkssternwarte 
e.V. (v.l.): Andreas Domenico (1. Vorsitzender Volkssternwarte Darmstadt), Bernhard Schlesier 
(Volkssternwarte Darmstadt), Prof. Dr. Stephan Peter (Kurt und Lilo Werner RC Darmstadt 
Stiftung), Oliver Schroen (Privatspender), Norbert Leber (HSE Stiftung), Dr. Dr. Hannsjörg 
Lindemann (Kurt und Lilo Werner RC Darmstadt Stiftung), Stephan Perthes (Privatspender), 
Matthias Drees (OKA Spezialmaschinenfabrik), Daniela Lewin (Merck Kultursponsoring), Dr. 
Robert Wagner (Volkssternwarte Darmstadt) und Robert Schabelsky (2. Vorsitzender Volks-
sternwarte Darmstadt). (Zum Bericht)� (Bild:  Volkssternwarte)

Neues Teleskop der Volkssternwarte eingeweiht

EBERSTADT (ng). Das Ortsge-
richt Darmstadt-Eberstadt hat 
einen neuen Vorsteher. Nach 
vorangegangener Wahl durch 
die Stadtverordnetenversamm-
lung wurde der Architekt Dr. 
Thomas Heinrich (65) vom Prä-
sidenten des Amtsgerichts 
Darmstadt neu in das Ehrenamt 
berufen.
Dr. Heinrich übernimmt das Amt 
des Ortsgerichtsvorstehers von 
Kurt Seeh, der im Alter von 85 
Jahren um seine Verabschiedung 
nachgesucht hatte. Mehr als 27 
Jahre gehörte Kurt Seeh unun-
terbrochen dem Ortsgericht 
Eberstadt an, davon 19 Jahre als 
Vorsteher. Besonders seine be-
rufliche Erfahrung als Maurer-

meister  und Bauingenieur 
konnte Kurt Seeh erfolgreich 
einbringen, denn zu den Aufga-
ben des Ortsgerichts gehört 
auch die Schätzung von Immo-
bilienwerten, die eine besondere 
Sachkunde verlangt.
Zu den weiteren Aufgaben des 
Ortsgerichts gehört neben der 
Erteilung von Sterbefallanzeigen 
und der Sicherung von Nachläs-
sen unter anderem auch die Be-
glaubigung von Unterschriften 
und Abschriften von Urkunden 
und ebenso die Beglaubigung 
von Unterschriften zu Patienten-
verfügungen und Vorsorgevoll-
machten. 
Neben dem Vorsteher gehören 
dem Ortsgericht Eberstadt noch 
vier Ortsgerichtsschöffen an. 
Alle Mitglieder des Ortsgerichts 
versehen ihre Tätigkeit ehren-
amtlich.
Sprechzeiten des Ortsgerichts 
Eberstadt sind jeweils mittwochs 
vom 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr in 
der Bezirksverwaltung Eber-
stadt, Oberstraße.

Neuer Ortsgerichtsvorsteher für Eberstadt

Herz in Gefahr!
Was kann die Medizin?
Was können Sie selbst tun? 

Deutsche
Herzstiftung
www.herzstiftung.de

Jetzt 
informieren:

Das 12. Frühlingskonzert für Senioren richtet der Polizeichor Darmstadt 1925 am 13. Mai um 15 Uhr in der Orangerie 
aus. Der Polizeichor Darmstadt 1925 unter der Leitung von Alfred Lücker sowie das Hessische Polizeiorchester in volkstümlicher 
Besetzung unter der Leitung von Hubert Holik versprechen einen kurzweiligen Nachmittag. Der Polizeichor Darmstadt singt 
die Volkslieder „Sierra Madre del Sur“, „Bergvagabunden sind wir“ sowie einige Wein-Lieder. Als Höhepunkt singt der Chor aus 
dem Volkslieder-Archiv ein „Seemannslieder-Potpourri“ in Klavierbegleitung von Stefan Pospiech: „Heute an Bord – Wenn die 
bunten Fahnen wehn – Einmal die Ferne sehn – Frag doch das Meer –  Kleine Möve – Lili Marlen – Addio Maria“ in einem Satz 
für Männerchöre vom Darmstädter Komponisten Joh. Walter Scharf. Das Hessische Polizeiorchester spielt „Ohne Grenzen“, „So 
ein schöner Tag (Ernst Mosch)“, eine „Schunkel-Parade“, „Slavonicka“, „Schürzenwalzer“ sowie „Böhmische Mädchen sind 
Klasse“. Natürlich hat auch das Orchester einen im Darmstädter Flachland nicht alltäglichen Höhepunkt zu bieten: „Alphorn-
zauber“ mit dem Alphorn-Solisten Werner Gaug. Der Eintritt zu diesem „Frühlingskonzert“ beträgt 3,50 Euro. Der Kartenverkauf 
im Stadtfoyer und in den Bezirksverwaltungen der Stadt Darmstadt hat bereits begonnen. � (Bild: Veranstalter)

Frühlingskonzert des Polizeichors in der Orangerie

EBERSTADT (hf). Die Arbeits-
gruppe „Wohnen und Umfeld“ 
des Nachbarschaftsvereins Eber-
stadt-Süd, würde mit Ihnen 
gerne auf eine Wanderung zur 
Darmbachquelle gehen. 
Der Darmbach entspringt in der 
Messeler Hügellandschaft süd-
östlich von Darmstadt. Er speist 
die Fischteiche am Schnam
pelweg, fließt ab dem Vivarium 
durch ein Stück Wiesenland-
schaft, durchquert den Botani-
schen Garten, durchfließt den 
Großen Woog, verläuft dann 
meist unterirdisch – und taucht 
im Westen der Stadt nach dem 

Durchfließen der Kläranlage 
wieder auf. Wann die Bezeich-
nung Darmbach aufkam, ist 
nicht überliefert. Östlich des Bo-
tanischen Gartens hieß er „Blim-
bach“, innerhalb der Stadt 
nannte man ihn nur „die Bach“. 
Im Stadtgebiet diente er nicht 
nur als Frischwasserlieferant, 
sondern auch zur Entsorgung 
der Abwässer. In alten Flurkarten 
wurde er aufgrund seiner star-
ken Verschmutzung als „Schlim-
mer Graben“ bezeichnet und 
deshalb 1786 „unter steinernes 
Gewölb verlegt“. 1994 wurden 
die Darmbachauen, der obere 

Verlauf des Baches samt angren-
zender Feuchtwiesen unter Na-
turschutz gestellt. 
Nachdem wir auf der Wande-
rung die Darmbachquelle er-
reicht haben und dort eine 
Pause einlegen, geht es auf dem 
Rückweg zur Fischerhütte. Was 
gibt es Schöneres, als an der fri-
schen Luft, inmitten der Natur 
und nahe am Wasser die Sonne 
zu genießen? Wenn dabei auch 
die leiblichen Genüsse nicht zu 
kurz kommen sollen, sind Sie im 
Restaurant Fischerhütte genau 
richtig. Erfrischende Getränke 
lassen sich im Sommer unter 

Sonnenschirmen oder auf der 
überdachten Terrasse genießen. 
Auch bei kühlerer Witterung 
tanken Sie in der Fischerhütte 
neue Energie auf. In rustikaler 
Blockhüttenatmosphäre kann 
man auch bei schlechtem Wetter 
die gute Küche genießen.
Informationen und Anmeldung  
unter Telefon 0171/6878469. 
Treffpunkt ist am 3. Mai um 10 
Uhr vor dem Vivarium.
Wer möchte, kann im Anschluss 
zum Ausklang mit uns in das Re-
staurant Fischerhütte einkehren 
und auf eigene Kosten ein Mit-
tagessen zu sich nehmen

Mit der AG „Wohnen und Umfeld“ zur Darmbachquelle

BBL-Termine 2014

ANZEIGE

Infos: www.bessungen-ludwigshoehe.de

23. April, 18.00 Uhr Jahreshauptversammlung
im Jahnsaal der Comedy Hall

26. April, 9.00 Uhr Reinigungseinsatz auf der Ludwigshöhe
26. April, 9.00 Uhr Flohmarkt-Button-Vorverkauf

im Vereinsheim des Wanderklubs „Falke
Bitte vormerken:

1. Mai Turmfest auf der Ludwigshöhe
23. und 24. Mai Brunnebittfest mit Flohmarkt

19. bis 22. September Bessunger Kerb
14. Dezember Waldweihnacht auf der Ludwigshöhe



3	 Bessunger Neue Nachrichten · Lokalanzeiger� 11. April 2014

Traisa. Kriminalistisch wird es 
in der diesjährigen Spielzeit des 
Ohlebach Theaters. Denn mit 
dem Stück „Tatort Villa Bock“ 
des schweizer Autors Daniel Kai-
ser zeigt das Ensemble den Kri-
minalschriftsteller Hugo Bock, 
der wegen einer Affäre erpresst 
wird. Nun plant er den perfek-
ten Mord. Doch natürlich geht 
dabei alles schief, was schief ge-
hen kann, und das wiederum 
wird eine Attacke auf die Lach-
muskeln der Zuschauer in der 
Traisaer Hans-Seely-Halle. Denn 
warum erscheinen plötzlich so 
viele fremde Personen in der 
Villa Bock? Warum wird Hugo 
Bock plötzlich für den Gärtner 
gehalten? Warum ist das Dienst-
mädchen seine Geliebte, der 
Freund Karl sein Vater und die 
Schwiegermutter die Köchin? 
Wer gibt sich als Hausherr aus? 
Fragen über Fragen, die eine 

Antwort dringend nötig ma-
chen. Zum Glück taucht plötz-
lich Inspektor Fass auf. Doch 
halt! Ist Herr Fass wirklich ein 
Inspektor? Lügen über Lügen, 
bis die überraschende Wahrheit 
zum Vorschein kommt. „Es wird 
richtig turbulent auf der Bühne“, 
sagt Regisseurin Susanne Buhlin-
ger-Seipp, „denn die Geschichte 
verspricht Verwechslungen und 
Chaos pur.“
Die Premiere des Kulttheaters ist 
am 18. Oktober in der Traisaer 
Hans-Seely-Halle. Weitere Spiel-
termine sind am 24. Oktober, 
25. Oktober, 31. Oktober, 1. No-
vember, 7. November, 8. No-
vember, 14. November und am 
15. November. 
Karten für die eine Saalhälfte 
können ab 31. Mai bequem im 
Internet bestellt werden unter: 
www.ohlebachtheater.de. Die 
restlichen Karten gibt es wie ge-
wohnt ab 31. August in der 
Sparkasse Traisa. Wer Lust hat, 
beim Ohlebach Theater reinzu-
schnuppern ist herzlich willkom-
men. Die Proben sind immer 
dienstags um 20 Uhr in der 
Hans-Seely-Halle Traisa.

FAHRRADHAUS RAUSCHHARDT
KINDER-RÄDER • JUGEND-RÄDER • CROSS-RÄDER

RENN-RÄDER • MOUNTAIN-BIKES • CITY-BIKES

E-BIKES • TREKKING-RÄDER • ZUBEHÖR 

INSPEKTION • REPARATUR • BERATUNG 

Klausenburger Straße 106 • 64295 Darmstadt

Telefon 0 6151- 31 78 88 • www.rauschhardt.de
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BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER
Hier bekommt 

Ihre Geschäftsanzeige 

die ganz besondere 

Aufmerksamkeit  

und den

gewünschten Effekt!

EBERSTADT (hf). Im Rahmen der 
Jungenarbeit im  Kinderhaus 
„Paradies“ tagt einmal im Mo-
nat das Projekt „Eberstädter 
Freunde – Zusammen sind wir 
stark!“ für Jungen im Alter von 8 
bis 12 Jahren. Das Projekt wird 
von dem Soziologen Ralf Först-
ner und dem Sozialpädagogen 
Kai Schuber aus dem Kinderhaus 
durchgeführt und von dem Me-
diengestalter Frederik Freber mit 
einer Foto-/ Videodokumenta-
tion begleitet.
Am 23. März waren sie zu Gast 
bei der Frankfurter Eintracht. 
Nach der Fahrt nach Frankfurt 
am Sonntagmorgen wurden die 
Kinder von Fanprojektmitarbei-
ter Benjamin Weigand und Refe-
rent Stefan Hebenstreit im Ein-
tracht-Frankfurt-Museum be-
grüßt. Erster Programmpunkt 
war eine Stadionbesichtigung, 
die von Museumsleiter Matthias 
Thoma geführt wurde. Dabei 
kamen die Jungen aus dem Stau-
nen nicht heraus, als sie von der 
Pressetribüne einen Überblick 
über das gesamte WM-Stadion 
hatten, unmittelbar am Spiel
feldrand den kurz gemähten 
und fertig markierten Rasen be-
gutachten konnten, in der Ka-
bine die vom Zeugwart vorbe-
reiteten Trikots sahen oder im 
Pressekonferenzraum einmal In-
terview spielen durften. 
Zurück im Museum folgte pas-
send zum Projektthema „Eber-
städter Freunde“ eine Einheit  
zu der Frage, warum Freund-
schaften gerade im Sport wich-
tig sind: Der Satz „Elf Freunde 

müsst Ihr sein, wenn Ihr Siege 
wollt erringen!“ gilt als populäre 
Fußballerweisheit. In Mann-
schaftssportarten kann man 
nicht als Einzelspieler, sondern 
nur als Team gewinnen. Umso 
wichtiger ist es, dass man sich 
gut versteht – auf dem Platz, 
aber auch außerhalb des Spiel-
feldes. Und letztlich braucht 
man immer auch einen Gegner, 
ohne den kein Spiel stattfinden 
kann. Sportliche Fairness ist des-
halb das oberste Gebot. Prob-
leme ergeben sich dagegen 
durch Diskriminierungsformen 
wie Rassismus oder Homopho-
bie, die leider auch im Fußball 
keine Seltenheit sind.
Eine abschließende  Museums-
führung ermöglichte einen Ein-
blick in die 115-jährige Ge-
schichte von Eintracht Frankfurt. 
So bestaunten die Jungen in der 
Schatzkammer die Pokale und 
im Ausstellungsraum etwa den 
Plastikgartenstuhl, den der ehe-
malige Coach Horst Ehrmann-
traut der Trainerbank vorzog.
In der Mittagspause bei Limo-
nade und Bratwurst konnte die 
Gruppe verfolgen, wie die ers-
ten Fans auf dem Stadionvor-
platz eintrafen. Die Partie sahen 
die Jungen vom Oberrang der 
Gegentribüne aus, bei optima-
lem Blick auf das Spielfeld, aber 
auch auf die Eintracht-Fans in 
der Nordwestkurve und die mit-
gereisten Freiburger Anhänger 
im Gästeblock. Einziger Wer-
mutstropfen des Tages war das 
Ergebnis des Spiels, das Eintracht 
Frankfurt mit 4:1 verlor.

Jungenprojekt bei der  
BildungsArena Eintracht Frankfurt

Ohlebach Theater startet in die neue Saison

Jahreshauptversammlung des Kulturellen 
Fördervereins Ernst-Ludwig-Saal

EBERSTADT (hf). Der Kulturelle 
Förderverein Ernst-Ludwig-Saal 
hatte am 27. März seine Jahres-
hauptversammlung. 
Nach der Begrüßung und dem 
Gedenken an das verstorbene 
Mitglied Pfarrer i.R. Wilhelm 
Mohr verlas der 1. Vorsitzende 
Klaus Daniel Kraft den Jahresbe-
richt 2013, und gab einen Aus-
blicke über das laufende Jahr. 
Die Rechnerin, Alina Malkiewicz 
berichtete über die Finanzen 
und  Kassenlage des Vereins, der 
auch im vergangenen Jahr mit 
einem leichte Plus abschloss.
Nach dem Bericht der Kassen-
prüfer, vorgetragen von Henry 
Krapp vom Film und Videoclub 
Darmstadt, wurde die Entlas-
tung des Vorstandes einstimmig 
beschlossen.
Dr. Erich Kraft vom Mandoli-

nenorchester bzw. Geschichts-
verein übernahm das Amt des 
Wahlleiters. Zum 1. Vorsitzen-
den wurde abermals Klaus Da-
niel Kraft gewählt, ebenso Eve-
lyn Schenkelberg zur 2. Vorsit-
zenden. Rechnerin Alina Malkie-
wicz und Schriftführer Hajo 
Schenkelberg wurden im Amt 
bestätigt. Als Beisitzer wurden 
Leopold Rost, Jochen Spika und 
Kurt Höhl gewählt. 

Tag der Eberstädter Vereine am 12. April
EBERSTADT (ng.) Bereits zum zweiten Mal veranstaltet die Interessengemeinschaft Eberstädter Vereine 
e.V. eine öffentliche Präsentation der Vereinsarbeit zahlreicher Vereine in Eberstadt. 23 Mitgliedsver-
eine stellen an Infoständen ihren Verein vor. Die Ausstellung ist zu sehen am 12. April von 13 bis 18 
Uhr im Ernst-Ludwig-Saal, Schwanenstraße 42 in Eberstadt.  Die teilnehmenden Vereine gewähren 
dem Publikum Einblick ins Vereinsgeschehen, geben Tipps und Infos zu interessanter Freizeitgestaltung 
im Kreise Gleichgesinnter und werben auf diese Weise um neue Mitglieder. Insbesondere Eberstädter 
Neubürgern sollte diese Veranstaltung auf der Suche nach einem Verein am Wohnort eine wertvolle 
Hilfe sein. Jeder ist herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei. Die Vereine freuen sich über regen Besuch.  

Darmbach-Projektinfo
Darmstadt (ng). Der Darm-
bach e.V. errichtet am 12. April 
von 11 bis 16 Uhr einen Info-
Stand am Weißen Turm, gegen-
über dem Carreé-Zugang. Er 
informiert hier über das Darm-
bach-Projekt, seine Chancen für 
die Stadtgestaltung und über 
die aktuelle politische Beschluss-
lage. Er lädt alle Interessierten 
ein, am Samstag vorbeizukom-
men und mit den Aktiven zu dis-
kutieren.

PC-Sprechstunde
MÜHLTAL (hf.) Kostenlose Tipps 
und Tricks gibt es in der PC-
Sprechstunde der Seniorenför-
derung, Ober-Ramstädter-Str. 
18, Mühltal/ Nieder-Ramstadt. 
Direkt am PC können Sie am 
26.5. in der Zeit von 14.30 Uhr 
bis 16 Uhr an den vorhandenen 
Computern üben und auspro-
bieren. Bitte unbedingt wegen 
Terminvergabe telefonisch bei 
Christel Müller, Telefon 06151/ 
136845 anmelden.
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EBERSTADT (hf.) Wie jedes Jahr 
im Frühling trafen sich am 30. 
März bei strahlendem Sonnen-
schein die Grünen in Eberstadt 
zum gemeinsamen Spaziergang. 
Zuerst begrüßte Ute Laucks, die 
Sprecherin des Ortsverbands die 
versammelte Schar auf dem 
Marktplatz und stellte den Grü-
nen Ortsverband vor. „Unser 
Ortsverband trifft sich jeden 2. 
und 4. Mittwoch im Monat und 
setzt sich für ein lebens- und lie-
benswertes Eberstadt ein“, so 
Ute Laucks.
Danach berichtete der Oberbür-
germeister Jochen Partsch über 
die Entwicklungen in Eberstadt. 
Es gehe gut voran sowohl bei 
den Rasengleisen als auch bei 
dem zu erwartenden Bauprojekt 
an der Heidelberger Landstraße. 
Die Wohnraumerschließung in E 
44, dem ehemaligen Pressege-

lände oder der Konversionsflä-
che zeige, dass Darmstadt auch 
in seinen Süden wächst, erläu-
terte der Oberbürgermeister.

Mit dabei war auch die Stadtver-
ordnetenvorsteherin Doris Fröh-
lich, die den Spaziergang an-
führte. Eine weitere Station war 

die Baustelle der neuen Kinderta-
gesstätte. Barbara Akdeniz, Sozi-
aldezernentin der Stadt konnte 
berichten, dass hier 90 neue 
Plätze entstehen. „Auch hier 
werden quartiersnah für Familien 
mit Kindern, die hier eingezogen 
sind und noch einziehen, Betreu-
ungsplätze geschaffen. Mit die-
ser deutlichen Zunahme an Kin-
dertagesplätzen nimmt die Stadt 
Darmstadt eine hessenweite Vor-
reiterrolle ein“, so Barbara Akde-
niz. Die Gruppe wanderte in der 
aufblühenden Landschaft weiter 
und legte am Waldrand noch-
mals einen Stopp ein. Daniela 
Wagner, Landesparteivorsit-
zende der hessischen Grünen, 
berichtete, dass auf Landesebene 
der Erhalt der Bannwälder er-
reicht wird. „Gerade für die Sen-
kung des CO2- Aufkommens ist 
es wichtig“, so Daniela Wagner, 

„diesen wunderschönen Wald so 
zu bewirtschaften, dass sich die 
Luft auch verbessert“. Anschlie-
ßend gab es eine Rast bei Kaffe 
und Kuchen im Zentrum der 
Streuobstwiesenfreund_innen. 
Reiner Weischedel konnte über 
die neuen Lämmer und über den 
weiteren Fortlauf und das Enga-
gement des Vereins berichten. 
Hildegard Förster-Heldmann, 
Fraktions- und Parteivorsitzende 
der Darmstädter Grünen, wies 
auf den Film des Darmstädter 
Bauvereins hin. Dieser Film, der 
anlässlich der 150 Jahr-Feier des 
Bauvereins gedreht wurde, be-
richtet zugewandt und liebevoll 
über Eberstadts Süden. Der Spa-
ziergang war so gelungen, dass 
die Idee aufkam, auch im Herbst 
einen Spaziergang zum Eber-
städter Weinberg zu organisie-
ren.

Jetzt 

niedrige 

Zinsen 

sichern !

Weitere Informationen erhalten Sie in einem persönlichen Beratungsgespräch 
oder unter www.volksbanking.de

    „ Eine 
eigene Villa 
     Kunterbunt.“

Bessungen (hf). Frauen, Bil-
dung, Spiritualität waren ihre 
Felder bei den „Evangelischen 
Frauen“. Nach 14 Jahren Ver-
bandsarbeit wechselt Karin Böh-
mer jetzt als Nachfolgerin von 
Andrea Bauer in die Andreasge-
meinde in Darmstadt.
Nach dem Sonderpfarramt jetzt 
wieder ins Gemeindepfarramt? 
Diese Entscheidung ist Karin 
Böhmer nicht leicht gefallen. 
Doch als sie erfuhr, dass Andrea 
Bauer vorzeitig in Ruhestand 
geht, ließ sie der Gedanke an 
diese Gemeinde nicht mehr los. 
Seit drei Jahren wohnt die Fünf-
zigjährige wieder in Darmstadt. 
Zuvor war sie von Offenbach, 
wo sie ihre erste Pfarrstelle hatte, 
zu den Evangelischen Frauen 
nach Darmstadt gependelt. Bei 
dem Verband war sie 14 Jahre 
lang tätig. Jetzt bleibt sie in 
Darmstadt und zieht mit ihrer 
Schwester und deren Sohn ins 
Pfarrhaus in der Paul-Wagner-
Straße 70 ein. Der 1. April ist ihr 
erster Arbeitstag.
Darüber ist die ledige Theologin, 
die in Wiesbaden geboren und 
in Darmstadt aufgewachsen ist, 
glücklich. „Das gastfreundliche 
Profil der Andreasgemeinde hat 
mich einfach gereizt“, sagt Karin 

Böhmer. Die Offenheit gegen-
über Menschen verschiedener 
Kulturen kommt ihr entgegen. 
„Das passt einfach“, sagt die 
Tochter des früh verstorbenen 
Pfarrers an der Stadtkirche, Uwe 

Böhmer. Auch der runde Tisch, 
an dem die Kirchenvorstandssit-
zungen stattfinden, hat sie be-
eindruckt. Diese Kultur der Of-
fenheit und Augenhöhe ent-
spricht der Pfarrerin. Außerdem 
reizt sie der großzügige Kirch-
raum. „Hier finde ich eine leben-
dige Gottesdienstkultur für alle 
Generationen vor“, schwärmt 
Karin Böhmer. 
Auch wenn ihr Herz am Verband 
Evangelische Frauen hing, freut 
sie sich nun, wieder in die Ge-
meindearbeit zurückzukehren 
und „die Perspektive zu wech-
seln“, wie sie es nennt. Sie habe 
sich allerdings in den 14 Jahren 

„nie von der Gemeinde ent-
fernt“. 
Die Andreasgemeinde bietet 
Raum für „unterschiedliche 
Frömmigkeitsstile“, sagt sie. Be-
sonders auf eine Sprache, die 

möglichst viele Gottesbilder zu-
lässt, will die Theologin achten. 
Da kann Gott als Licht, als 
Quelle, als Kraft bezeichnet wer-
den, aber auch schon einmal als 
„die Lebendige“ – ihr derzeitiger 
Lieblingsgottesname. Auch viele 
verschiedene Bibelübersetzun-
gen kommen bei Karin Böhmer 
vor: „Das öffnet neue Welten.“ 
Man solle sich ruhig einmal „von 
Gott überraschen lassen“. 
Auch auf ihren Dienst in der gro-
ßen Kita „Kinderhaus“ und im 
Altenheim „Luise-Dittmar-Haus“ 
freut sie sich. Hier kann sie sich 
gut vorstellen, lebensbeglei-
tende Rituale wie etwa den 

Übergang vom Wohnen zu 
Hause zum Wohnen im Alten-
heim oder den Übergang von 
der Kindertagesstätte in die 
Schule geistlich zu gestalten.
Gleichgeschlechtliche, die sich 

segnen lassen wollen, sind bei 
Karin Böhmer willkommen: „Ich 
bin offen für Menschen aller Le-
bensformen.“
Die enge Zusammenarbeit mit 
der Petrusgemeinde sieht sie als 
Gewinn für die Arbeit in Bessun-
gen, wo die Gemeinden auch in 
der ökumenischen Gemeinde-
runde eng zusammenarbeiten. 
Das „Über-den-Kirchturm-hin-
aus-Gucken“ kommt Karin Böh-
mer entgegen. 
Ob dann noch Zeit bleibt für ihre 
Hobbys Tanzen, Wandern, Le-
sen, Kunst und Theater und die 
große Familie und den Freun-
deskreis? 

Neue Pfarrerin in der Evangelische Andreasgemeinde

Karin Böhmer ist seit dem 1. April die neue Pfarrerin der Andreasgemeinde. Ihre Amtseinfüh-
rung durch Dekan Norbert Mander findet statt am 11. Mai um 16.30 Uhr in einem Festgottes-
dienst im Kirchensaal in der Paul-Wagner-Straße 70. (Zum Bericht)� (Bild: Ralf Hellriegel)

       Wie kommt man an das frischeste Grün?
Der Frühling kommt endlich und mit ihm frisches Gemüse und Obst. Wir haben Ihnen die 
besten Bezugsmöglichkeiten für Gemüse und Obst zusammengestellt. Das beste und frisches-
te Grün. Bei uns gibt es nicht nur Bio-Brot, frische Brötchen, frisches Gemüse, sondern auch 
hauseigene Delikatessen sowie Kuchen, leckere Suppen, Grüne Soße mit Pellkartoffeln, aus 
saisonalem Gemüse und regionalen Raritäten. Ganz nebenbei macht es auch Spaß, mit gutem 
Gewissen und Gemüse nach Hause zu gehen. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß mit Tomaten, Auberginen, Erdbeeren und Co!

Ihr Gourmet Shop Team
Über 20 Jahre in Bessungen
Bessunger Straße 53, 64285 Darmstadt
Tel.06151 663084

BegrüSSung der Teilnehmer auf dem Eberstädter Marktplatz 
durch Ute Laucks. (Zum Bericht)� (Bild: Veranstalter)

Grüner Frühlingsspaziergang in Eberstadt: Es grünt so grün … Kulturreise 2014 des 
Verkehrsvereins Traisa
TRAISA (ng). Der Verkehrsverein 
Traisa bleibt mit seiner diesjähri-
gen Kulturfahrt in Hessen. Vom 
4. bis 7. September besucht er 
die drittgrößte Stadt Hessens, 
Kassel. In mehreren Führungen, 
zu Fuß und mit dem Bus, wird 
unter sachkundiger Leitung die 
historische und die kulturelle 
Seite Kassels erkundet. Eine 
Ganztagesfahrt in die Umge-
bung führt durch den Rein-
hardswald zur Sababurg, dem 
Dornröschenschloss, und zurück 
nach Kassel entlang der Weser. 
Ein Höhepunkt sind die Wasser-
spiele im Bergpark Wilhelms-
höhe. Übernachtet wird in ei-
nem 4*-Hotel in Kassel-Nieder
zwehren. Auch ein lukullischer 
Ausflug ins Mittelalter ist ge-
plant. Auskunft gibt Walter Gö-
bel, Ludwigstraße 100, 64367 
Mühltal, Telefon 06151 148058.



www.telering.de

Ihr Meisterbetrieb in Darmstadt

Fernseh-Simandl Inh. Ralf Schöffel

Ihr Händler in Darmstadt

Bismarckstraße 65-67

06151-666777
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Osterfeiertage!

30 Jahre Fernseh-Simandl

Fisch-Feinkost Gütlich
(City-Arkaden)

Georgenstraße 32-36 � 64297 Darmstadt-Eberstadt
Telefon (06151) 506577

Wir wünschen
unseren Kunden
ein frohes Osterfest !

Obst- und Gemüsehof Josef Mesch · Griesheim

Frische Ostergrüße

Ab sofort: Spargel satt!
Frische Grüne Soße, frische Eier,

auch Bio-Eier, frisches Gemüse der Saison

Ludwigshöhstraße 1 · DA-Bessungen
Telefon 0172-6137264

Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 8.30-18.30 Uhr · Sa. 8.00-14.00 Uhr

Frohe 
Ostern!

Wir wünschen ein fröhliches Osterfest!
Wir wünschen ein fröhliches Osterfest!
Wir wünschen ein fröhliches Osterfest!
Wir wünschen ein fröhliches Osterfest!

Beutel Augenoptik
Oberstraße 8
64297 Darmstadt-Eberstadt
Telefon: 0 61 51 / 5 6076
kontakt@beutel.de  ·  www.beutel.de

Wir beraten Sie gern!Wir beraten Sie gern!Wir beraten Sie gern!

Auch Vitamin A hilftAuch Vitamin A hilftAuch Vitamin A hilftAuch Vitamin A hilftAuch Vitamin A hilftAuch Vitamin A hilft

Oster-
Super-Schnäppchen

wegen Sortimentwechsel

bis zu 30% Rabatt auf Reisegepäck

Telefon 06151 593435

„Frühlingsgefühle im Vogelreich“
BESSUNGEN (ng.) So lautet das 
Thema einer Führung im Rah-
men der „Darmstädter Exkursio-
nen“ am Samstag (12.) um 10 
Uhr im Zoo Vivarium. 
Neben solchen Themen wie Füt-
terung und Haltung der Vögel 
im Darmstädter Zoo werden die 
Tierpfleger auch die Zucht ver-
schiedener Arten ansprechen. 
Treffpunkt ist vor der Zooschule 
im Schnampelweg 5. Für die 
Teilnahme an der Führung ist 
eine telefonische Anmeldung 

unter 06151/13-3391 nötig. Die 
Kosten betragen 4,50 Euro pro 
Person.

Impressionen 
vom Ostereiermarkt am 5./6. April in der Geibel‘schen Schmiede
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 Horst Dachdeckerei
Meisterbetrieb

Leistungsverzeichnis
Steildach
Flachdach
Gründach
Spenglerarbeiten
Dachfenstereinbau
Gerüstbau

Pfungstädter Straße 33-35
64297 Darmstadt
Tel. 06151-3969 770
kontakt@dachdeckerei-horst.de
www.dachdeckerei-horst.de

DARMSTADT (ng.) Wegen der 
Osterfeiertage im April ändern 
sich die Termine für die Leerung 
der Restabfall-, Bioabfall- und 
Altpapierbehälter sowie für die 
Gelben Tonnen.
In der Karwoche (14. April bis 
20. April) erfolgen alle Samm-
lungen einen Werktag früher: 
Die Montagstour vom 14. April 
wird bereits am Samstag (12.) 
gefahren, die Dienstagstour 
vom 15. April am Montag (14.). 
Die Abfuhr dieser Woche endet 

somit am Gründonnerstag (17.).
In der Osterwoche (21. bis 27. 
April) erfolgen alle Sammlungen 
einen Werktag später: Die Mon-
tagstour vom 21. April wird am 
Dienstag (22.) gefahren, die 
Dienstagstour vom 22. April am 
Mittwoch (23.). Die Abfuhr die-
ser Woche endet am Samstag 
(26.). Der Eigenbetrieb für kom-
munale Aufgaben und Dienst-
leistungen (EAD) bittet darum, 
die Restabfall- und 1.100-Liter-
Altpapierbehälter sowie die 

1.100-Liter Gelbe Container an 
den geänderten Entleerungsta-
gen zugänglich zu machen so-
wie die Biotonnen, die privaten 
Altpapierbehälter und die Gel-
ben Tonnen entsprechend der 
Terminverschiebung ab 6 Uhr 
am Straßenrand bereitzustellen. 
Die feiertagsbedingten Verschie-
bungen der Abfuhrtermine sind 
in den Abfallkalendern 2014 auf 
der heraustrennbaren Jahres-
übersicht durch Pfeile gekenn-
zeichnet sowie in der neuen 

Abfallkalender-App und auf den 
EAD-Internetseiten unter www.
ead.darmstadt.de, Direktlink 
„Abfallkalender“ berücksichtigt. 
Auch die EAD-Infomail-Kunden 
werden automatisch pünktlich 
an die Termin-Verschiebungen 
erinnert. 
Darmstädter Internet-Nutzer, 
die diesen Service noch nicht 
kennen, können ihn kostenfrei 
über die EAD-Homepage bestel-
len: Einfach auf der Eingangs-
seite unter dem Link „Entsor-
gungsdatenbank“ den gelben 
Infomail-Briefkasten anklicken, 
die Daten eingeben und die ge-
sendete E-Mail-Antwort des EAD 
bestätigen. Die Infomail mit der 
Leerungstermin-Erinnerung 
kommt zuverlässig jeweils einen 
Tag vor der Abfuhr.
Die Darmstädter Kompostan-
lage in Kranichstein in der Eck-
hardwiesenstraße 25, sowie die 
Sonderabfall-Sammelstelle und 
die Recyclingstation beim EAD 
im Sensfelderweg 33 sind am 
Ostersamstag (19.) geschlossen.

Terminänderung bei der Abfallentsorgung an den Osterfeiertagen

Oberstraße�43
64297�Darmstadt-Eberstadt
Tel.:�0�61�51�/�5�44�07
raumausstattung.kniess@t-online.de
www.raumausstattung-kniess.de

Nahezu unsichtbarer 

Pollen- und Insektenschutz 

für höchsten Wohnkomfort

Wir müssen leider
draußen bleiben!

BESSUNGEN (ng). Der Verteil-
netzbetreiber Rhein-Main-Ne-
ckar (VNB) erneuert in Bessun-
gen ein Niederspannungskabel 
und verlegt zugleich Leerrohre 
für die HSE Medianet.
Die Bauarbeiten in der Bessun-
ger Straße 90 bis 93 begannen 
am Dienstag (8.) und dauern 
voraussichtlich bis Ende des Mo-
nats. In den Osterferien gibt es 
während der Bauarbeiten in der 

Bessunger Straße eine Einbahn-
straßenregelung, zudem ist die 
Durchfahrt aus der Heidelberger 
Straße in Richtung Ludwigshöh-
straße nicht möglich.
Während der Arbeiten wird die 
Stromversorgung zeitweise un-
terbrochen. Die Anwohner wer-
den rechtzeitig per Handzettel 
informiert. Der VNB bittet für 
die Unannehmlichkeiten um 
Verständnis.

VNB erneuert Stromkabel in Bessungen
GärtnermeisterManfred Else

Garten- und Landschaftsbau

Tel 06151 538340·  Mobil 01511 5582224
Jakobstraße 13·  64297 Darmstadt-Eberstadt·  www.galaba.de

Wir verwirk l ichen Ihre Wünsche
   -  auch bei  k le inen Geldbeuteln!

Neuer Rasen?

Die neue Hofeinfahrt?

Einen Sitzplatz mit Grill?
Endlich einen Quellstein?

Dauerpflege für Ihren Garten?

Den Garten neu gestalten?

Schnappschüsse vom verkaufslangen Samstag in Eberstadt

Bilder: Ralf Hellriegel
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BESSUNGEN (hf). Zum neuen 
Programm „Lagerfeuer-Roma-
nik“ lädt die St.-Georgspfadfin-
der-Darmstadt-Liebfrauen-Band 
ein am 18. Mai um 11 Uhr im 
Rahmen der beliebten Promena-
denkonzerte in der Orangerie.
Wer kennt nicht die Lieder, die 
einen Lagerfeuer-Abend erst 
richtig zum Leuchten bringen? 
Wie zur Begleitung eines knis-
ternden Lagerfeuers singt die 
Band der St. Georgspfadfinder 
Darmstadt Liebfrauen alte und 
neue Lieder für Junge und Jung-
gebliebene. Die Lieder erzählen 
von den vielen Abenteuern der 
St. Georgspfadfinder beim Floß-
bau, Fahrten, Zeltlagern, Bron-

zeguss und von Begegnungen 
mit  Menschen anderer Länder 
und Kontinente. Bekannte Hits 
sind genauso dabei wie aktuelle 
Spaß- und Quatsch-Lieder. Auch 
bekannte Evergreens und Pfad-
finder-Songs dürfen nicht feh-
len. Aus allen vier verschiedenen 
Altersgruppen der St. Georgs-
pfadfinder in Darmstadt Lieb-
frauen sind Lieder dabei.
Eine bunte Mischung wird zum 
Klingen gebracht, die zum Mit-
singen oder zumindest Mitsum-
men ermuntert. Mit Wandergi-
tarre, Konzertgitarre, Ukulele, 
Mundharmonika, Querflöten, 
Melodika, Trompete und Perkus-
sion werden die Lieder musika-

lisch unterstützt, sodass schon 
das bloße Zuhören zum Träu-
men über bestandene und zu-
künftige Abenteuer einlädt.

Geschäftswelt-Infos

Sie erreichen uns per Mail über folgende Adressen: Allgemeines: info@ralf-hellriegel-verlag.de · Anzeigen: anzeigen@ralf-hellriegel-verlag.de
Redaktion: redaktion@ralf-hellriegel-verlag.de · Drucksachen: drucksachen@ralf-hellriegel-verlag.de
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Medienpartner
Vorhang Auf Verlags GmbH

Kleinanzeigen

„Singende, klingende Heimat“
Über 120 Volkslieder, Mundart- 
Stimmungslieder. Im Buchhandel 
erhältlich für� € 5,50

Rückblick

14. April 1889 Geburtstag des 
Baumeisters und langjährigen 
Präsidenten der Handwerks-
kammer, Philipp Gisbert († 23. 
März 1985)
14. April 1989 Einweihung des 
Neubaus des Landessozialge-
richts am Steubenplatz

Bezirksverwaltung Eberstadt
Oberstraße 11
64297 Darmstadt
Bezirksverwalter
Achim Pfeffer
Tel.: 06151-13 2424
Fax: 06151-13 3452
E-Mail:
bv_eberstadt@darmstadt.de
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8 - 12 Uhr
Mi. 14 - 18 Uhr

Meldestelle Eberstadt
Seit 1. Januar 2013 geschlossen!
Jetzt nur noch Grafenstraße 30.

Ortsgericht Eberstadt
Ortsgerichtsvorsteher:
Dr. Thomas Heinrich
Tel.: 06151-13 3717
Fax: 06151-13 3452
Öffnungszeiten:
Mi. 8:30 - 12 Uhr

Schiedsamt Eberstadt
Schiedsmann:
Michael Bergmann
Tel.: 06151-13 2889
Fax: 06151-13 3452
Sprechzeit:
Mo. 14 - 15:30 Uhr

Das Autohaus Ihres Vertrauens

64319 Pfungstadt · Feldstraße 11 · Telefon 0 6157/8 20 26

Besuchen
Sie uns

am verkaufsoffenen
Sonntag, den

13. April
in Pfungstadt!

LOKALANZEIGER
Immer mittendrin

Die 2. Herrenmannschaft um Mannschaftskapitän Uwe 
Röhl holte sich bereits fünf Spieltage vor Saisonende die Meis-
terschaft in der 1. Kreisklasse. Die Mannschaft mit den Spielern 
(v.l.) Jörg Hengstberger, Markus Reichert, Uwe Röhl, (o. Abb.) 
Helmut Adel, Jürgen Gisha und Uwe Heinisch stehen verlust-
punktfrei und uneinholbar an der Tabellenspitze. Nun erzielten 
sie im Pokalwettbewerb zwei weitere Erfolge: Nach dem Kreis-
pokalsieg Ende Februar in Groß-Zimmern holte die Mannschaft 
am 23. März in Lorsch mit kampfbetonten und knappen Spie-
len schließlich im Finale gegen die Mannschaft von Maccabi 
Frankfurt mit einem 4:3-Sieg den Titel des Bezirkspokalsiegers 
2014. Damit ist Eberstadt für das Hessische Pokalfinale am 1. 
Mai-Wochenende in Bad Arolsen qualifiziert. Für die deutschen 
Senioren-Einzelmeisterschaften hat sich außerdem die Eber-
städter Spielerin Sonja Uhrig des SV Eberstadt qualifiziert. Ihr 
gelang ein 3. Platz bei den Hessischen Meisterschaften am 15. 
März in Crumstadt. Die deutschen Meisterschaften finden am 
3./4. Mai in Bielefeld statt. � (Bild: SV Eberstadt)

Konzert der St. Georgspfadfinder in der Orangerie

Bezirkspokalsieger Tischtennis: SV Eberstadt

Lagerfeuer-Romantik gibt es beim Band-Konzert der St. Georgspfadfinder in der Orangerie. 
� (Bild: Veranstalter)

Restaurant Bölle: Zwei Feiertage zum Jubiläum

WAS AM 1. APRIL 1989 klein, aber fein begann, hat sich im Laufe der vergangenen 25 Jahre zu 
einer bekannten Marke über die Grenzen Darmstadts hinaus entwickelt: Das Restaurant Bölle 
an der Nieder-Ramstädter Straße 251. Und das wurde am vergangenen Wochenende gebüh-
rend gefeiert. Die Wirtsleute Ute und Rolf Müller luden zunächst freitags ihre Stammgäste und 
tags darauf die Familie, Geschäftspartner sowie Freunde und gute Bekannte in ihr Restaurant 
zum Feiern ein. Und alle waren sie gekommen – zwei Tage „full house“. Moderator Udo Schu-
bert bezeichnete das Gastgeberehepaar als Helden der Darmstädter Gastronomie und verglich 
Rolf Müller gar mit dem Abenteurer und Seefahrer Sindbad. Dieser strotzte so wie Müller vor 
Neugierde und Tatendrang, war ehrgeizig, manchmal fast eigensinnig, aber mit Spaß an der 
Arbeit und zum Wohle seiner Gäste und immer im Einklang mit seiner Ehefrau und seinen zum 
großen Teil langjährig beschäftigten Mitarbeitern – das ist das Erfolgsrezept. Bleibt zu wün-
schen, dass diese Erfolgsstory am Böllenfalltor noch lange so weitergeht. Das Bild zeigt Ute 
und Rolf Müller, zusammen mit Georg Schweitzer (l.), einem Komiker aus Karlsruhe, der die 
Festveranstaltung mit Spitzenklasse-Humor vom Allerfeinsten bereicherte. Seine Gags, Kapri-
olen und allerlei Angriffe auf die Lachmuskeln der Gäste wird man noch lange in positiver Er-
innerung behalten.� (Bild: Ralf Hellriegel)



Wer
+Was
= Wo

Anfang 2014 erscheint die 3. Ausgabe des beliebten Gewerbeführers
„Wer + Was = Wo“ für Bessungen und die Heimstättensiedlung.
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◊ Apothekennotdienst 0180-15557779317
http://darmstadt-online.de/notdienst

◊ Ärztl. Bereitschaftsdienst 06151-896669*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
◊ ASB Pflege, HausNotruf, Menü-Service 06151-5050
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
◊ Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151-177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151-3606611
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151-3606680
◊ Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151-376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
◊ Gesundheitsamt 06151-3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131-19240
◊ Kinderschutzbund 06151-21066 u. 21067
◊ Krankentransport 06151-19222
◊ Medikamentennotdienst 0800-1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151-783065
◊ Pflegedienst Hessen Süd 06151-501400
◊ Pflegeteam Marienhöhe 06151-971900
◊ Polizeinotruf 110
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800-1110111 o. 0800-1110222
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151-896669

WICHTIGE RUFNUMMERN�

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen,
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de

* Telefonate werden
aufgezeichnet

Dienstags in der Komödie Tap: Artists in Concert

Eine neue Veranstaltungsreihe startet in der Komödie Tap ab April 2014, die kreativen 
Musikern der Region und einem kulturell interessierten Publikum eine neue gemeinsame Platt-
form zu musikalischem Hochgenuss bietet. Die jeweils dienstags im 14-tägigen Rhythmus 
stattfindenden Musik-Veranstaltungen in der Komödie Tap bietet aufstrebenden Künstlern die 
Möglichkeit, ihre eigenen Kompositionen und Interpretationen hauptsächlich im akustischen 
Gewand darbieten zu können. Vom Piano-Vocal-Duo über größere Besetzungen bis hin zum 
musikalischen Kabarett spannt sich der inhaltliche Bogen bei den ersten Konzerten der Reihe 
„Artists in Concert“.  Zusammen mit dem Musiker Jan Jansohn (rechts) hat Günter Eisbach (Die 
Komödie Tap) diese Reihe ins Darmstädter Kulturleben gerufen, damit das Publikum im ein-
zigartigen Ambiente der Komödie Tap in Darmstadt wunderbare musikalische Momente erle-
ben kann. Am 15. April um 19.30 Uhr spielen die Singer/Songwriter „He.artwork“ und „The 
Aesthetic Voyager“, fünf junge Musiker aus dem Rhein-Main-Gebiet, die sich der dunklen Seite 
akustischer Popmusik verschrieben haben. Am 29. April ist die Klezmer Band Vagabondoj und 
das Jan Jansohn Quartett (Balkan, Jazz) zu hören. Schließlich am 13. Mai tritt das Musikkabarett 
„Sopranixen“ mit eigenen Arrangements bekannter Stücke und zeitlosen Ohrwürmern auf und 
führt mit viel Humor durch die Höhen und Tiefen des Liebeslebens. Weitere Informationen zu 
dieser Veranstaltungsreihe und zu den einzelnen Künstlern sowie Karten finden sie im Internet 
unter www.die-komödie-tap.de. � (Bild: Arthur Schönbein)

Flohmarkt
EBERSTADT (ng.) Die Kinderta-
gesstätte „Kinderglück“ Palisa-
denstraße 86 in Eberstadt lädt 
am 9. Mai von 14.00 – 16.00 Uhr 
zu einem großen Flohmarkt ein. 
Im Angebot sind Kleidung, 
Spielsachen, Bücher und alles für 
den Haushalt. Die Standgebühr 
beträgt 4 Euro und ein Kuchen. 
Telefonnummer 06151/55874. 
Bei Regen fällt der Flohmarkt 
aus. Ersatztermin ist Freitag, 16. 
Mai.

Helferstammtisch
EBERSTADT (ng). Bei einem klei-
nen Imbiss mit Apfelsaft und 
Apfelwein besteht die Möglich-
keit für Helfer und Freunde des 
Vereins „Freunde Eberstädter 
Streuobstwiesen e.V.“, sich über 
Aktuelles aus dem Verein und 
über geplante Aktionen und Ar-
beitseinsätze zu informieren und 
sich gegenseitig kennen zu ler-
nen. Am 11. April von  19 bis 22 
Uhr trifft man sich im Streuobst-
wiesenzentrum im Steckenborn-
weg 65. Infos gibt es unter Tele-
fon 06151-53289 oder www.
streuobstwiesen-eberstadt.de.

BESSUNGEN (hf.) Das Wald-
kunstzentrum bietet wieder eine 
ganze Reihe spannender Ange-
bote für Kindergruppen, Schul-
klassen und auch für Kinderge-
burtstage auf dem Waldkunst-
pfad und im Internationalen 
Waldkunstzentrum an. Vom 
Kindergarten bis zum Kunst-
Leistungskurs können sich Grup-
pen zur Führung auf dem Wald-
kunstpfad mit momentan 29 
Kunstwerken anmelden. Das 
Gelände des Internationalen 
Waldkunstzentrums (2000 qm 
mit 15 Kunstwerken) eignet sich 
für Gruppen aller Größen zum 
Feiern, eine Grillmöglichkeit ist 
gegeben.
Die Themen der frei buchbaren 
Workshops reichen von „Wald-
häuschen bauen“ und „Wolfsge-
heul im Wald“ bis zu „Lehmge-
sichter an Bäumen“ und „Malen 
wie in Australien“. Momentan 
werden als feste Termine der 
Workshop „Keramik und Papier-
ofen bauen“ für Familien oder 

auch Kinder alleine angeboten. 
Ebenfalls ein fester Termin ist der 
„Grundkurs Zeichen in der Na-
tur“, dazu sollten die Kinder, 
wenn sie alleine kommen, min-
destens 12 Jahre alt sein. 
Ab dem Sommer, wenn der 7. 
Internationale Waldkunstpfad 
„Kunst Biotope“ (16.8. bis 28.9.) 
eröffnet ist, wird es vor allem in 
den Sommerferien ein großes 
Angebot an Terminen für Kin-
derworkshops, „Kids meet ar-
tists“ und Führungen  geben. 
Ebenfalls ist wieder ein Kinder-
theaterstück im Wald geplant. 
Schon jetzt können Termine für 
das zweite Halbjahr gebucht 
werden!
Der Tag der offenen Tür am 17. 
Mai von 10-18 Uhr im Wald-
kunstzentrum bietet die Gele-
genheit, verschiedene Work
shopangebote kostenlos auszu-
probieren. Auch gibt es an die-
sem Tag einen großen Flohmarkt 
zugunsten des diesjährigen 
Waldkunstpfades.

Kinderprogramm  
des Waldkunst-Zentrums

Irische Gefühle in der Heimstättensiedlung !

Live Irish-Folk-Musik gibt es am 1. Mai Frühschoppen des 
1. TTC Darmstadt im Heimstättenweg 99c. „It gives me the 
heebie-jeebies“ bedeutet in etwa „Dabei bekomme ich eine 
Gänsehaut“ und beschreibt ein Grundgefühl der vier Musiker, 
wenn sie ihre Musik machen … Die irischen Songs, Shantys, 
Balladen, Jigs, Reels und Polkas gehen unter die Haut. Gitarren, 
Mandoline, Mundharmonika, Bodhran, Cajon, Tambourin, 
Shake-Eier, Geige und Flöten sind die Instrumente, mit denen 
die Heebie-Jeebies die Lieder begleiten  und untermalen. Im 
Programm sind u. a. Gesangsstücke wie „Whiskey in the jar“, 
„Back home in Derry“, „Lord of the dance“ und natürlich die 
für Irland typische „Molly Malone“. Also ein Muss für jeden Fan 
der Irish-Folk-Musik. Ab 11 Uhr gibt es Guinnes, Kilkenny, Whis-
key und Irish-Stew, aber auch Pils, Weizen, Steaks und Grill-
würste.� (Bild: Veranstalter)

Stadtteilbibliothek  
bleibt geschlossen

EBERSTADT (ng). Wegen eines 
Wasserschadens bleibt die Stadt-
teilbibliothek Eberstadt, Ober-
straße 11a, voraussichtlich bis 5. 
Mai geschlossen. Die Stadtbib-
liothek verlängert alle Leihfris-
ten, die in diese Schließzeit fal-
len. Die Medien können aber 
auch in der Hauptstelle im Jus-
tus-Liebig-Haus, Große Bach-
gasse 2, dienstags von 9 bis 19 
Uhr, mittwochs von 10 bis 17 
Uhr, donnerstags von 10 bis 19 
Uhr, freitags von 10 bis 17 Uhr 
und samstags von 10 bis 16 Uhr 
abgegeben werden. Aktuelle In-
formationen gibt es über die 
Website www.stadtbibliothek.
darmstadt.de 

Frühjahrsflohmarkt
EBERSTADT (hf.) Am heutigen 
Samstag (12.)  findet  von 9 bis 
13 Uhr der Frühjahrsflohmarkt 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Darmstadt-Eberstadt in der 
Heinrich-Delp-Straße 4-6 statt.
Verkauft werden  Trödel, Spiel-
zeug, Bücher, Kleidung. 
Für Verpflegung ist mit Kuchen, 
Würstchen und Getränken ge-
sorgt.


